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Johanna aus dem Oberledingerland ist 
schon über 82 Jahre alt, als ihr Mann 
starb. Über Jahre hinweg ist der Ehemann 
immer schwächer geworden, bis er im 
letzten Jahr gestorben ist. Früher fuhren 
sie gemeinsam in den Urlaub, machten 
Fahrradtouren, trafen Freunde und be-
suchten Veranstaltungen. Und nun ist die 
Einsamkeit da. Johanna zieht sich zurück, 
Freunde und Nachbarn kommen kaum 
noch. In dieser Zeit im Frühherbst letzten 
Jahres wird sie immer einsamer, fühlt sich 
nicht mehr wertgeschätzt, ist manchmal 
antriebslos und einsam. Und dann ist da 
die Leere im Haus, kein Mensch mehr da, 
der „Hallo“ sagt, sich freut, kein Mensch 
mehr mit dem Johanna über wichtige The-
men und über Freud und Alltagsthemen 
sprechen kann.
 

Und dann im Spätherbst fasst Johanna 
neuen Mut, sie richtet sich die Wohnung 
neu ein, kocht ihre Lieblingsgerichte, lädt 
Nachbarn und Freunde zu sich ein. Und 
sie beschließt, sich aktiv am Gemeindele-
ben der Kirchengemeinde zu beteiligen 
und sich einzubringen. Johanna tritt in 
den Sportverein ein, besucht kirchliche 
Angebote, nimmt an Älterenkreisen teil. 
Und im Dezember hat sie das erste Mall 
an dem gemeinsamen Mittagessen des 
Seniorenbeirates teilgenommen. Sie  ΋n-
det es toll, gemeinsam mit guten Bekann-
ten und einigen Freundinnen das Essen 
zu genießen. Johanna hat ihren Lebens-
mut wiedergefunden und ist glücklich, 
neuen Mut gefasst zu haben.
 
Einsamkeit ist ein Gefühl, das viele von 
uns kennen. Manchmal fühlt es sich an, 
als würde uns niemand wirklich sehen 
oder verstehen. Einsamkeit kann leise 
sein, aber auch schmerzhaft. Einsamkeit 
bedeutet sozialen Schmerz. Sie legt sich 
wie ein Schatten auf unser Herz und lässt 
uns zweifeln: Bin ich überhaupt noch 
wichtig, wer hält noch zu mir? Wie soll es 
weitergehen?
 
Auch in der Bibel begegnen uns Men-
schen, die sich einsam fühlen. In einem 
Psalm heisst es: „Ich bin einsam und 
elend, der Herr aber sorgt für mich“ 
(Psalm 25,16).

Dieser Satz macht Mut. Denn er zeigt: 
Einsamkeit ist nichts, wofür wir uns schä-
men müssen. Sie gehört zum Menschsein 
dazu. Und doch bleibt sie nicht das Ende 

An(ge)dacht

Mutig ins neue Jahr: Einsamkeit in Ostfriesland begegnen

Frank Schüür
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der Geschichte. Gott wendet sich einsa-
men Menschen zu. Er hört das und ist bei 
uns. Gott begleitet uns, und wir können 
zu ihm sprechen. Oder wir können unse-
re Gedanken auch für Gott aufschreiben 
– das macht Mut, Gott begleitet uns und 
ist für uns da. 
 
Und vielleicht sind Sie heute selbst ein-
sam. Dann dürfen sie wissen: Sie sind 
gesehen, sind wertvoll und nicht verges-
sen. Gott geht mit Ihnen – auch durch 
diese Zeit. Und manchmal beginnt Ge-
meinschaft mit einem kleinen wichtigen 
Schritt: Mut, sich zu zeigen.
 
Treten Sie mutig in das neue Jahr – viele 
Kirchengemeinden, Älterengruppen, Se-

niorenbeiräte, Selbsthilfegruppen, Sport-
vereine, caritative und kommunale Ange-
bote sowie der Kirchenkreis Rhauderfehn 
unterstützen Sie. Und zünden Sie in die-
ser Jahreszeit auch gerne mal eine wär-
mende Kerze an und laden Sie Bekannte 
oder Nachbarn zu sich ein und schenken 
Herzenswärme.
 
Ich wünsche Ihnen viel Mut und Zuver-
sicht.

Frank Schüür

Einsamkeits- Pflege- und Sozialberater
im ev. -luth. Kirchenkreis Rhauderfehn

Die Kirchengemeinde Flachsmeer dankt Familie Elke Pruin für die Spende des Weih-

nachtsbaums für unsere Kirche sowie für die Spende des Baumes, der unseren Außen-

bereich geschmückt hat.

 

Wir als Kirchengemeinde bedanken uns für die vielen Bäume, die uns zur Weihnachts-

zeit 2025 angeboten wurden. Leider konnten wir nur 2 Bäume nutzen.

 

Gleichzeitig bedanken wir uns bei allen, die beim Abholen, Aufstellen und Schmücken 

der Bäume beteiligt waren.

 

Der Kirchenvorstand

Weihnachtsbäume in Flachsmeer

Wir danken Familie Pruin
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Am 31. Januar 2026 nahmen insgesamt elf 
ehrenamtliche und hauptamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter unserer Kir-
chengemeinde an einem Erste-Hilfe-Kurs 
teil. Der Kurs wurde vom DRK Kreisver-
band Leer durchgeführt und bot eine 
wertvolle Gelegenheit, wichtige Kenntnis-
se für den Notfall aufzufrischen und zu 
erweitern.
 
Im Laufe des Tages wurden grundlegende 
Maßnahmen der Ersten Hilfe vermittelt 
und praktisch geübt. Dazu gehörten un-
ter anderem das richtige Verhalten am 
Unfallort, das Absetzen eines Notrufs, 
die stabile Seitenlage sowie die Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung. Auch der Umgang 
mit typischen Verletzungen und Notfällen 
wurde besprochen und in Übungen ge-
meinsam erprobt.
 
Besonders hilfreich war der praktische 
Teil des Kurses: In verschiedenen Übun-

gen konnten die Teilnehmenden das Ge-
lernte direkt anwenden und Sicherheit im 
Umgang mit möglichen Notfallsituationen 
gewinnen. Dabei blieb auch Raum für Fra-
gen und den Austausch eigener Erfahrun-
gen.
 
Der Kurs hat einmal mehr gezeigt, wie 
wichtig es ist, im Ernstfall vorbereitet 
zu sein – sei es bei Veranstaltungen der 
Kirchengemeinde, in der Kinder- und Ju-
gendarbeit oder im ganz normalen Alltag. 
Mit dem neu aufgefrischten Wissen kön-
nen die Teilnehmenden nun im Notfall 
schnell und sicher handeln.
 
Ein herzlicher Dank gilt dem Team des 
DRK Kreisverbands Leer für die kompe-
tente und praxisnahe Durchführung des 
Kurses sowie allen Teilnehmenden für ihr 
Engagement.

Frank Müller

Erste-Hilfe-Kurs

Die Mitarbeitenden unserer Kirchengemeinde bildeten sich weiter

Im Dezember haben wir Sie um Unterstüt-

zung gebeten für neues Tee- und KaΊee-

geschirr in unserem Gemeindehaus. Viele 

Jahre war das alte Geschirr im Einsatz: bei 

Gemeindefesten, nach Gottesdiensten, 

bei Sitzungen und Feiern. Nun durfte et-

was Neues einziehen.

Dank Ihrer Spenden sind insgesamt   

3.767 € zusammengekommen. Dafür sind 

wir sehr dankbar. Das neue Geschirr ist 

inzwischen angekommen und wird spä-

testens zu den Ostertagen zum ersten 

Mal auf den Tischen stehen.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung 

und Ihre Verbundenheit mit unserer Kir-

chengemeinde.

 

Pastorin Tabea Frinzel

Wir sagen: „Danke“

Freiwilliger Kirchenbeitrag 2025
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Reges Treiben herrschte am Samstag, 

dem 07. März 2026 auf dem Gelände un-

serer Kirchengemeinde. Pünktlich um 9 

Uhr trafen sich wieder einige Mitglieder 

unserer Kirchengemeinde zum sogenann-

ten Hand- und Fußtag.

Die vier neuen Gerätehalter auf unserem 

Friedhof wurden aufgebaut, damit Gieß-

kannen, Harken usw. einen festen Platz 

haben.

Die gepΌasterten Wege und Flächen auf 
unserem Friedhof und rund um unsere 

Kirche wurden mit Hilfe einer Wildkraut-
bürste von Unkraut und Moos befreit und 

anschließend abgefegt.

Viel zu tun gab es auch im Gemeinde-

haus. Unser neues, durch das freiwillige 

Kirchengeld ΋nanziertes, Geschirr war an-

gekommen. Dieses wurde abgewaschen 

und in den Schränken verstaut. Hierzu er-

folgt im nächsten Gemeindebrief noch ein 

gesonderter Bericht. 

Unterbrochen von einem leckeren Früh-

stück konnten die geplanten Arbeiten er-

ledigt werden.

Hand- und Fußtag in Flachsmeer

Viele fleißige Hände packten mit an

v.l.: Gerd Neumann, Andre Graalmann, Alfred 
Kruse Foto: Rudolf Müller

Der neue Gerätehalter Foto: Rudolf Müller

Jonas Smith Foto: Bernd Smith
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Vielen Dank an die freiwilligen Helfer, 

ohne die solche Arbeiten nicht erledigt 

werden können. Daher bereits jetzt der 

Hinweis zum nächsten geplanten Hand 

und Fußtag am 26 September.

Rudolf Müller

v.l.: Karin Müller, Michaela Wienekamp Foto: Rudolf Müller

Nala Beekmann, Birkenstraße 26a 

Pierre Beekmann, Birkenstraße 24 

Michael Brehse, Akazienstraße 26  

Joel Bulizek, Am Denkmal 15 

Moritz Bunde, Schützenweg 48 

Lars Dörfer, Am Denkmal 33 

Maximilian Groeneveld, Reinkebarg 44 

René Korfe, Mühlenstraße 97 

Robina Kübler, Am Eichbaum 7 

David Lind, Heerweg 24b; Papenburger Straße 105 

Finn Löning, Mühlenstraße 145 

Tomke Lübbers, Rotdornstraße 38 

Ole Lühring, Akazienstraße 15 

Jannik Meinders, Mühlenstraße 12 

Marius Riemeyer, Mühlenstraße 181 

Vincent Schipmann, Bürgermeister-Wever-Straße 38 

Emily Schubert, Ellernweg 4 

Lennard Winterbur, Am Eichbaum 3 

Mats Wist, Ulmenstraße 18

Kon΋rmation am Sonntag Judika, 22. März 
Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden
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Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Flachsmeer sucht  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

 

eine Küstervertretung bei Urlaub/Krankheit 
(m/w/d) 

 
Aufgaben: 

- Vertretung der aktuellen Küsterin im Urlaubs- und Krankheitsfall 
- Präsenz bei Kasualien (Beerdigungen, Hochzeiten) und Übernahme des 

Küsterdienstes sowie Vor- und Nachbereitung 
- Pflege und Reinigung der Kirche und des Gemeindehauses von innen 
- Winterdienst der Eingangsbereiche bei den oben genannten Gebäuden 
- Vorratshaltung (Küche und Verbrauchsmaterialien) 

 
Voraussetzungen: 

- Kontaktfreude und freundliches Auftreten 
- Selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten und Teamfähigkeit 
- Zeitliche Flexibilität 
- Wir setzen ein loyales Verhalten gegenüber der evangelischen Kirche voraus. Von 

allen Mitarbeiterinnen erwarten wir, dass sie die evangelische Prägung unserer 
Kirche achten und im beruflichen Handeln den Auftrag der Kirche vertreten und 
fördern. 

 
Wir bieten: 

- Vergütung mit der Ehrenamtspauschale und über Stundenzettel bei Arbeitseinsatz 
- Einarbeitung in die Arbeit des Küsters 

 
Bewerbungen bitte schriftlich an die Ev.-luth. Kirchengemeinde Flachsmeer, Am Denkmal 
2, 26810 Westoverledingen oder per E-Mail an den 1. KV-Vorsitzenden Frank Müller per E-
Mail an frankmueller853@t-online.de oder an Pastorin Tabea Frinzel unter 
tabea.frinzel@evlka.de.  
 
 
 
 

Die Einladungen an die neuen Kon΋rmandinnen und Kon΋rmanden werden vor den 
Sommerferien verschickt. 

Sollten Sie bis zu den Sommerferien keine Einladung bekommen haben, Ihr Kind aber 
vor Juli 2014 geboren sein, melden Sie sich gern bei uns.

Pastorin Tabea Frinzel

Anmeldung der neuen Kon΋rmandInnen
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Liebe Jubilarin, lieber Jubilar, zu einem Geburtstagsnachmittag laden wir alle Seniorin-
nen und Senioren unserer Kirchengemeinde ab 80 Jahren herzlich in unser Gemeinde-
haus ein. Mit Ihnen, die in der Zeit von Januar bis Ende April 2026 Geburtstag hatten, 

wollen wir gemeinsam einen schönen Nachmittag bei Tee und Kuchen verbringen und 
die Gemeinschaft, das Leben und das Älterwerden feiern. 

Dazu treffen wir uns am 21. Mai 2026 von 15 - 17 Uhr
in unserem Gemeindehaus.

Bitte melden Sie sich - gerne auch ihre Begleitung - bis zum 13.05.2026 unter einer der 
folgenden Telefonnummern dazu an:

Thea Albers    04961 72 496
Elise Collmann    04955 79 57

Marina Reck    04955 97 57 242

      Das Team Seniorengeburtstage

Einladung zur Seniorengeburtstagsfeier

      	https://Όachsmeer.wir-e.de

    Kirchengemeinde	Flachsmeer

    kirchengemeinde_Όachsmeer

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Flachsmeer ist 
auch digital präsent:
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Trotz glatter Straßen und winterlicher Be-

dingungen war die Kirche in Flachsmeer 

am Sonntag, dem 25. Januar 2026, gut 

gefüllt. Zahlreiche Besucherinnen und 

Besucher aus der Region Süd des Kir-

chenkreises folgten der Einladung zum 

Regionalgottesdienst im Rahmen der 

Winterkirche. Geleitet wurde der Gottes-

dienst von Pastorin Tabea Frinzel.

Die musikalischen Akzente setzte der 

Chor „grenzenlos“ unter der Leitung von 

Thomas Schmidt, der mit seinen Liedern 

für eine besondere Atmosphäre sorgte. 

Die Lesung des Evangeliums übernahm 

der Kirchenvorstandsvorsitzende Frank 

Müller.

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stand 

eine eindrucksvolle und bildreiche Predigt 

von Pastorin Frinzel. Ausgehend von be-

kannten Drachen΋guren aus Film, Litera-

tur und Fantasy – von Mushu aus „Mulan“, 

über Ohnezahn aus „Drachenzähmen 

leicht gemacht“, Fuchur aus der „Unend-

lichen Geschichte“ bis hin zu Smaug aus 

„Der Hobbit“ – spannte sie den Bogen zu 

den inneren Gegensätzen des Menschen. 

Drachen seien Sinnbilder für Naturgewal-

ten, für Stärke und Mut, aber auch für Zer-

Drachen

Winterkirche in Flachsmeer

Der Singkreis „grenzenlos“ Foto: Reinert Giere

Pastorin Tabea Frinzel Foto: Reinert Giere
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störung, Wut und Angst.

Diese Ambivalenz griΊ Pastorin Frinzel 
auch biblisch auf. Sie erinnerte an den Le-

viathan, die Chaosmacht aus der Bibel, die 
zugleich Teil der Schöpfung ist. In Verbin-

dung mit der biblischen Geschichte von 

der Stillung des Sturms machte sie deut-

lich: Auch wenn Chaos, Angst und innere 
Stürme zum Leben gehören, behalten sie 

nicht das letzte Wort. Jesus sei mitten im 
Sturm gegenwärtig und setze den zerstö-

rerischen Kräften Grenzen.

Die Predigt ermu-

tigte dazu, den 

„Drachen in uns“ 

w a h r z u n e h m e n 

und verantwor-

tungsvoll mit den 
eigenen Emotionen 
umzugehen – we-

der sie zu verdrän-

gen noch ihnen 
freien Lauf zu las-

sen. Hilfe könne es 

sein, innezuhalten, 

sich anderen Men-

schen oder Gott anzuvertrauen und da-

rauf zu vertrauen, angenommen zu sein 
mit allen hellen und dunklen Seiten.

Im Anschluss an den Gottesdienst waren 
alle eingeladen, im Gemeindehaus zu-

sammenzubleiben. Bei WaΊeln und tra-

ditionellen Spe-

ckendicken klang 

der Vormittag in 
geselliger Runde 

aus. Er bot Gele-

genheit zu Aus-

tausch und Be-

gegnung.

Die Winterkirche 

in Flachsmeer 
brachte einen 

Gottesdienst, der 
trotz winterlicher 
Widrigkeiten vie-

le Menschen zusammenbrachte – mit Mu-

sik, Gemeinschaft und einer spannenden 

Predigt.

Andreas Engel, 

Beauftragter für Presse und Öffentlichkeits-

arbeit im Kirchenkreis Rhauderfehn

Die Speckendicken Bäcker: Lara-So΋e Baumann und Rudolf Müller
 Foto: Reinert Giere

Die Speckendicken Bäckerinnen von links: Heidi Feldmann, Karin Müller 
und Renate Tellkamp  Foto: Reinert Giere
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Der letzte Gottesdienst der diesjährigen 

Winterkirche der ev.-luth. Kirchengemein-

den in Westoverledingen fand in Völlen-

erkönigsfehn statt. Im Mittelpunkt stand 

das Märchen von den Bremer Stadtmusi-

kanten. 

Zu Beginn gab es Musik aus „Der Karneval 

der Tiere“. Die Tiere wurden von Pastorin 

Helga Borghardt einzeln vorgestellt und 

in Verbindung mit biblischen Texten ge-

bracht. 

Kartons, vor dem Altar aufgestapelt, zeig-

ten sinnbildlich die aufeinander stehen-

den Stadtmusikanten (Esel, Hund, Katze 

und Hahn). Ihr „Gesang“ muss wohl so 

schrecklich gewesen sein, dass die Räuber 

fluchtartig ihre Hütte verließen. Gemein-

sam kann man viel erreichen. 

In der Predigt aus der Apostelgeschichte 

geht es um das Leben in der Gemeinde. 

Die Menschen in Jerusalem erfuhren von 

den Aposteln viele Wunder und Zeichen. 

Sie hielten zusammen und verfügten ge-

meinsam über ihren Besitz. Sie verkauf-
ten Grundstücke und verteilten den Erlös 
an die Bedürftigen. Sie lobten Gott und 
waren beim ganzen Volk beliebt.

Arnold Bloem

Die Bremer Stadtmusikanten

Winterkirche in Völlenerkönigsfehn

Am Pfingstmontag feiern alle christlichen Gemeinden aus Westoverledingen einen 
gemeinsamen Gottesdienst in und an der katholischen St. Bernhard Kirche in Flachs-

meer, zu dem ganz herzlich eingeladen wird.
Der Gottesdienst wird

am 25. Mai um 11 Uhr stattfinden. 

Anschließend wird zu einem gemeinsamen Imbiss eingeladen.

Gemeinsamer Gottesdienst am P΋ngstmontag

Wir sind verankert in Gottes Ewigkeit,

die jenseits von all den Stürmen des Lebens liegt.

       Reinhard Ellsel
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Am 11. Februar haben sich ein weiteres 

Mal die Mitglieder der vier Kirchenvor-

stände der Gemeinden Flachsmeer, Völ-

len, Steenfelde und Völlenerkönigsfehn 

getroffen.
 

Zunächst wurde gemeinsam zurückge-

schaut auf den vorherigen Abend am 4. 

November 2025. An diesem Abend hatte 

der Leiter des Kirchenamts für den Kir-

chenkreis Rhauderfehn Carsten Wydora 

verschiedene Strukturen vorgestellt, in 

denen Gemeinden enger zusammenar-

beiten können.

 

Die lockerste Form ist die pfarramtliche 

Verbindung. Sie wird entstehen, wenn 

Pastorin Helga Borghardt (Völlenerkö-

nigsfehn) in den Ruhestand geht. Das an-

gedachte Modell besagt, dass nicht mehr 

jede Gemeinde von einer Pfarrperson ver-

sorgt wird, sondern nur noch zwei Geistli-

che die drei Gemeinden versorgen.

 

Die Kirchengemeinden Völlen und Steen-

felde werden zukünftig keine 100 % 

Pfarrstellen mehr sein, sondern auf 75 % 

Stellen runtergestuft. Pastorin Mirjam Va-

lerius und Pastor Heino Dirks versorgen 

dann aber mit je 25 % die Gemeinde in 

Völlenerkönigsfehn, für die keine weitere 

Pfarrperson mehr eingestellt wird.

 

Die weitestgehende Strukturänderung ist 

die Fusion. Dann würde eine völlig neue 

Kirchengemeinde entstehen. Die vier vor-

herigen würden in dieser aufgehen.

Von den Erfahrungen mit einer Fusion 

hatte am 4. November 2025 Pastor Mar-

tin Sundermann aus der Dreieinigkeitsge-

meinde Rhauderfehn berichtet.

 

Es gibt gute Argumente für eine Fusion. 

Aber sind sie gut genug, um schließlich 

vier Gemeinden aufzulösen? In diesen 

Fragen schauen wir zwar alle in eine Rich-

tung, sind uns aber noch nicht so wirklich 

einig, ob und wenn ja, wann eine Fusion 

eine Option wäre.

 

Deshalb haben sich alle Anwesenden da-

für entschieden, die Gemeindeberatung 

der Landeskirche mit ins Boot zu holen. 

Der Blick von außen ist ja oft hilfreich.

 

Am 19. März gab es eine erste Videokon-

ferenz zwischen jeweils zwei Vertretern 

der einzelnen Kirchenvorstände und der 

Gemeindeberatung, um festzulegen, 

wann und wie der Beratungsprozess von-

stattengehen kann.

 

Außerdem werden einige der Kirchenvor-

stände in den Solling fahren, wo Gemein-

den vergleichbare Prozesse schon vor län-

gerer Zeit durchlaufen haben.

 

Vor uns allen liegt ein spannender Pro-

zess!

Pastor Heino Dirks

Völlen

Gemeinsam unterwegs in die Zukunft

Treffen der Kirchenvorstände der Ev.-luth. Kirchengemeinden in WOL
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Der Kirchenkreisjugenddienst Rhauder-

fehn hat seine Freizeiten und Fahrten für 

das Jahr 2026 veröΊentlicht. Ab sofort 
sind Anmeldungen für sämtliche Angebo-

te möglich. Die Freizeiten im Kirchenkreis 
haben seit vielen Jahren einen festen Platz 
in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. 
Sie fördern Gemeinschaft, ermöglichen 
prägende Erfahrungen und eröΊnen jun-

gen Menschen wertvolle Räume für Begeg-

nung und Glauben.

Für 2026 wurde erneut ein vielfältiges 
Programm zusammengestellt: Zwei große 
Sommerfreizeiten für Teens und Jugendli-
che führen nach Kroatien und Italien. Erst-
malig ΋ndet zudem das „Lighthouse-Camp“ 
für Kinder statt, das speziell auf die Bedürf-
nisse jüngerer Teilnehmender zugeschnit-
ten ist. Darüber hinaus wird eine Fahrt zum 
Landesjugendcamp angeboten, bei der 
erneut der „Iss-Was“-Wagen des Kirchen-

kreisjugenddienstes zum Einsatz kommt.

Auch die Anmeldung für die JuLeiCa-Schulung 2026 sowie für Schulungen zur Präventi-
on sexualisierter Gewalt sind freigeschaltet.

Gebucht werden können alle Angebote über die Website des Kirchenkreisjugenddiens-

tes:

         www.ejkr.de/Angebote 

Für Rückfragen steht Kirchenkreisjugendwart Manfred Dieken unter 04957 8978208 

oder manfred.dieken@evlka.de zur Verfügung.

Manfred Dieken, Kreisjugendwart

Freizeiten - AusΌüge - Programm und mehr...
Angebote der evangelischen Jugend im Kirchenkreis Rhauderfehn

Ein Beispiel aus den vielen Angeboten...
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Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das Erscheinen des 

Gemeindebriefs. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

22 Unsere Werbepartner

Mit ihrer konstituierenden Tagung ist die 

27. Landessynode der Evangelisch-luthe-

rische Landeskirche Hannovers o΍ziell 
in ihre neue Legislaturperiode gestartet. 

In den ersten Sitzungen wurden zentrale 
personelle Weichen gestellt und die Ar-

beitsfähigkeit des Kirchenparlaments her-

gestellt.

Die Landessynode ist das höchste be-

schlussfassende Organ der Landeskir-

che. Sie verabschiedet Kirchengesetze, 
beschließt den Haushalt und berät über 

grundlegende Fragen kirchlicher Entwick-

lung. Die neu zusammengesetzte Synode 
wird in den kommenden sechs Jahren 
maßgebliche Entscheidungen für die Zu-

kunft der Landeskirche treΊen. 
Die Gruppe des Sprengels Ostfries-

land-Ems setzt sich aus 10 gewählten Sy-

nodalen zusammen – darunter erfahrene 

Mitglieder sowie erstmals teilnehmende 
Synodale. Die Gruppe verbindet frische 

Impulse mit gewachsener Erfahrung und 
setzt sich aus den Kirchenkreisen Em-

den-Leer, Emsland-Bentheim, Rhauder-

fehn, Aurich und Norden zusammen.

Die Synodalen arbeiten aktiv in verschie-

denen Ausschüssen mit, bringen ihre Er-

fahrungen aus Gemeinde, Beruf und Eh-

renamt ein, welche die Landeskirche für 
die kommenden Jahre stärken wird.

Zur Präsidentin der Landessynode wur-

de Wencke Breyer aus dem Sprengel 
Hannover gewählt. Gemeinsam mit den 
Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten 
sowie den Schriftführerinnen und Schrift-
führern bildet sie das Präsidium, das die 
Sitzungen leitet und die Arbeit der Synode 
koordiniert.

Neue Landessynode startet

Ostfriesland-Ems im Präsidium vertreten

Gruppe Synodalen Sprengel Ostfriesland-Ems mit Regionalbischö΋n Sabine Schiermeyer (v.l. ers-
te Reihe: Sabine Schiermeyer, Hinrich Tjaden, Nicole Strecker, Cathrin Meenken, Wiebke Zimmer-
mann, Dr. Bettina Siegmund und Meta Janssen-Kucz, zweite Reihe: Daniel Aldag, Ruben Grüssing 
und Ina Jäckel)

23Aus der Landeskirche
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Gemeindebriefs. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

24 Unsere Werbepartner

Mit Daniel Aldag wurde ein Vertreter aus 

dem Sprengel Ostfriesland-Ems zum zwei-

ten Vizepräsidenten gewählt. Nicole Stre-

cker gehört künftig als dritte Vizepräsiden-

tin dem Präsidium an. Damit übernimmt 

der Sprengel sichtbare Verantwortung im 

Leitungsgremium des Kirchenparlaments. 

Der Sprengel Ostfriesland-Ems ist im Lan-

dessynodalausschuss (LSA) mit drei von 

sieben gewählten Mitgliedern vertreten. 

Damit ist der Sprengel in diesem Gremi-

um besonders präsent.

Der LSA ist eines der fünf kirchenleiten-

den Organe der Evangelisch-lutherischen 

Landeskirche Hannovers. Er führt die Ge-

schäfte der Landessynode zwischen de-

ren Tagungen, bereitet Beschlüsse vor, 

achtet auf die Umsetzung synodaler Ent-

scheidungen und nimmt die ihm durch 

die Kirchenverfassung übertragenen Lei-

tungs- und Kontrollaufgaben wahr.

Mit Ruben Grüssing als Vorsitzendem 

und Dr. Bettina Siegmund als stellvertre-

tender Vorsitzender liegt die Leitung des 

Landessynodalausschusses in Händen 

zweier Mitglieder aus dem Sprengel Ost-

friesland-Ems.

Mit der Konstituierung der 27. Landessy-

node beginnt eine neue Phase kirchlicher 

Verantwortung – getragen von engagier-

ten Synodalen aus allen Sprengeln, dar-

unter eine vielfältig aufgestellte Gruppe 

aus Ostfriesland-Ems, die ihre Perspekti-

ven und Erfahrungen in die landeskirchli-

chen Beratungen einbringt.

Andreas Engel, 

Beauftragter für Presse und Öffentlichkeits-

arbeit im Kirchenkreis Rhauderfehn
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Dienstags:

Spielkreis Flachsmeer

Singkreis „grenzenlos“

Freundeskreis 

Steenfelde

15 Uhr, Blockhütte (Aufnahme-Stopp)

- Lisa Greve 0151 51 93 77 24

20 Uhr, Gemeindehaus

- Thomas Schmidt 04955 84 32

19:30 Uhr, Blockhütte, Selbsthilfegruppe für 

Alkoholabhängige, Gefährdete und deren Angehörige

- Informationen unter 04955 47 06

Termine in den Ferien nach Absprache

Wöchentliche Termine

Montags:

Krabbelgruppe 15 Uhr, Blockhütte, jeden 2. und 4. Montag i. Monat

- Sarah Schlegel 0152 28 40 31 74

32 Termine

Team

Seniorengeburtstag

Frauenkreis

Seniorentreff
(ab 70 Jahre)

Diabetiker-Selbsthilfe

„Fehntjer Tanzrausch“

Historische Tänze

Freundeskreis

Steenfelde

ehem. Kirchenchor

Gemeindehaus, Termin nach Vereinbarung

- Marina Reck 04955 97 57 242

14:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 2. Mittwoch i. Monat 

- Margret Möhlmann 04955 71 65

14:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 3. Mittwoch i. Monat, 

im April fällt der Seniorentreff aus
- Frieda Giere 04961 74 6 17

19:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 1. Montag i. Monat 

- Anita van der Laan 04955 16 25, 

- Angelika Timm 04955 93 56 68

19:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 2. Mittwoch i. Monat 

- Karin Schmidt 04955 84 32

20:00 Uhr, Blockhütte, jeden 3. Donnerstag i. Monat

eigenständige Angehörigengruppe 

- Informationen unter 04955 47 06

15:00 Uhr, Gemeindehaus, jeden 4. Montag im Monat

- Margret Möhlmann 04955 71 65

Januar

Februar

Gaben und Kollekten

Kollekte

 106,98 €

 115,11 €

Klingel-

beutel

 146,37 €

 157,08 €

Kinder-

gottesdienst

-,-

-,-

sonstige

Gaben

 613,10 €

   70,19 €

Da Veranstaltungen und Gottesdienste eventuell kurzfristig ausfallen können, 

achten Sie bitte auf die Ankündigungen in den Gottesdiensten, in den Aushän-

gen an der Tür des Gemeindehauses sowie auf unserer Homepage „https://

flachsmeer.wir-e.de“

Termine in den Ferien nach Absprache

Monatliche Termine
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Funktion

Pastorin:

Vorsitz im Kirchen-

vorstand:

Pfarramtssekretärin:

Homepage der 

Kgm.:

Facebook:

Instagram:

Bankverbindung:

Küsterin:

Friedhofswesen:

Kindergarten:

Kreisjugenddienst:

Wichtige Verbindungen in der Gemeinde
Name

Tabea Frinzel

Frank Müller

Mareke Smith-Wallen-

stein

Renate Stapelfeld

Marina Reck

Gritta Hoheisel

Manfred Dieken

Kontakt

04955 98 68 269

0157 51 68 87 41

tabea.frinzel@evlka.de

04961 74 9 69

frankmueller853@t-online.de

04955 97 20 97

kg.flachsmeer@evlka.de
Bürozeiten: 

dienstags 09:30 Uhr - 11:30 Uhr

https://flachsmeer.wir-e.de
Kirchengemeinde Flachsmeer

kirchengemeinde_flachsmeer
IBAN: DE86 2856 2716 0005 9242 00

04955 88 41

0173 95 83 594

renatestapelfeld@gmail.com

04955 97 57 242

marina.reck@evlka.de

04955 71 57

kita.flachsmeer@evlka.de
04952 95 20 17

manfred.dieken@evlka.de

https://www.ejkr.de
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02.04.

03.04.

05.04.

06.04.

12.04.

19.04.

26.04.

19 Uhr

10 Uhr

6 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

Gründonnerstag, Tischabendmahl und Mitbringbüffet
Anmeldung bitte unter 04955 97 20 97

Pastorin Tabea Frinzel und Team, Singkreis „grenzenlos“

Kollekte: Weltbibelhilfe

Karfreitag „Stiller Gottesdienst“

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: eigene Gemeinde

Osterfrühgottesdienst, gemeinsames Frühstück

Anmeldung bitte unter 04955 97 20 97

Pastorin: Tabea Frinzel und Team

Kollekte Missionarische Aufgaben in der Landeskirche

Ostermontag

Pastorin Tabea Frinzel, Singkreis „grenzenlos“

Kollekte: Chancen eröffnen - Diakonische Behindertenhilfen
Quasimodogeniti

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: Sprengelkollekte Ostfriesland-Ems
Miserikordias Domini
Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: Wege aus der Armut - Betroffene Menschen beteili-
gen und fördern

Jubilate

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: eigene Gemeinde - Singkreis „grenzenlos“

Gottesdienste im April

in der Ev. luth. Auferstehungskirche, 
Am Denkmal 2, 26810 Westoverledingen
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03.05.

10.05.

14.05.

17.05.

24.05.

25.05.

31.05.

07.06.

14.06.

21.06.

28.06.

05.07.

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

11 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

Kantate, Taufen und Teesöndag

Pastorin Tabea Frinzel, Singkreis „grenzenlos“

Kollekte: Förderung der Kirchenmusik in der Landeskirche

Rogate

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: Auf einen guten Start kommt es an - Diakonische Ju-

gendhilfe und Jugendsozialarbeit

Christi Himmelfahrt „Kirche auf dem Weg“

gemeinsame Aktion der Kirchengemeinden, Plakat Seite 17

Kollekte: freie Kollekte

Exaudi

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: Verein Rückenwind

Pfingstsonntag
Pastorin Tabea Frinzel, Singkreis „grenzenlos“

Kollekte: Weltmission

Pfingstmontag, ökumenischer Gottesdienst in St. Bern-

hard, Flachsmeer
anschließend gemeinsamer Imbiss

Trinitatis, Taufen

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: eigene Gemeinde

1. Sonntag nach Trinitatis  Tauferinnerung und Teesöndag

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: Evangelische Frauen* in der Landeskirche

2. Sonntag nach Trinitatis, Abendmahl

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: Diakonische Zurüstung u. Bildung für Ehrenamtliche

3. Sonntag nach Trinitatis, Taufen

Pastorin Tabea Frinzel, Singkreis „grenzenlos“

Kollekte: Kirchenmusik in unserer Gemeinde

4. Sonntag nach Trinitatis

Pastorin i. R. Utta Dittmar

Kollekte: Landeskirchliche Migrationsarbeit

5. Sonntag nach Trinitatis, Sommerkirche
Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: Telefonseelsorge

Gottesdienste im Mai und Juni

in der Ev. luth. Auferstehungskirche,
Am Denkmal 2, 26810 Westoverledingen
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